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Der die Völker von der wahren Lehren
Zu falschen Götzen thut verkehren.

Trompeter und Recrut.
Laß Er uns das nicht zweimal hören!

Kapuziner.
So ein Bramarbas und Eisenfresser,
Will einnehmen alle festen Schlösser,
Rühmte sich mit seinen: gottlosen Mund,
Er müsse haben die Stadt Stralsund,
Und wär' sie mit Ketten an den Himmel geschlossen.
Hat aber sein Pulver umsonst verschossen!

Trompeter.
Stopft ihm keiner sein Lästermaul?

Kapuziner.
So ein Teufelsbeschwörer und König Saul,
So ein Zehn und Holofcrn,
Verleugnet, wie Petrus, seinen Meister und Herrn;
Drum kann er den Hahn nicht hören krähn —

Beide Jäger.
Pfaffe! jetzt ist's um dich geschehn!

Kapuziner.
So ein listiger Fuchs Herodes —

Trompeter und beide Jäger.
Schweig stille! du bist des Todes!'

Kroaten.
Bleib da, Pfäfslein, fürcht dich nit,
Sag dein Sprächet und thcil's uns mit.

Kapuziner.
So ein hochmüthiger Nebucadnezer,
So ein Sündenvater und muffiger Ketzer,
Läßt sich nennen den Wallenstein;
Ja freilich ist er uns allen ein Stein
Des Anstoßes und Ärgernisses,
Und so lang der Kaiser diesen Friedeland
Läßt walten, so wird nicht Fried' im Land.
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Tilly hatte endlich der Hoffnung entsagt, auf dem bisherigen
Wege der Belagerung sich noch vor Ankunft der Schweden der
Stadt bemeistern zu können; er beschloß also, sein Lager aufzuheben,
zuvor aber noch einen Generalsturm zu wagen. Die Schwierig¬
keiten waren groß, da noch keine Bresche geschossen und die Festungs¬
werke kaum beschädigt waren. Aber der Kriegsrath, den er ver¬
sammelte, erklärte sich für den Sturm und stützte sich dabei ans
das Beispiel von Mastricht, welche Stadt früh morgens,^ da
Bürger und Soldaten sich zur Ruhe begeben, mit stürmender Hand
überwältigt worden sei. An vier Orten zugleich sollte der Angriff
geschehen; die ganze Nacht zwischen dem neunten und zehnten Mai
wurde mit den nöthigen Anstalten zugebracht. Alles war in Bereit-


